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Pilotprojekt zu regelbarer Drainage im Kreis Warendorf –
Erfahrungen und Ergebnisse aus dem ersten Jahr
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Einleitung und Problemstellung

• Steigende Wahrscheinlichkeit von Dürreereignissen

• Bewirtschaftung von Flächen mit geringer Wasserhaltefähigkeit wird erschwert

• Drainagen können das Problem durch Entwässerung verschärfen

Ansatz  Anstauung von Wasser, um verfügbares Wasser zu halten

• Verschiedene Methoden für Umsetzung

• Physikalisches Prinzip ist immer gleich
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(SKAGGS et al. 2010)(LANDKREIS DIEPHOLZ 2010)

(MARKOVIC et al. 2024)

(SKAGGS et al. 2012)

(SKAGGS et al. 2010)
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Stand des Wissens
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Reduzierung der 
Entwässerung von 8 % 

bis 85 %

Versuchsböden 
überwiegend Lehm!

Standorte 
überwiegend in 
Nordamerika!
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Stand des Wissens
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Positive 
Ertragseffekte in 
8 von 21 Fällen

Versuche häufig mit 
Sommerungen 

(durch Standort)
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Projekt & Leitfragen
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1. Hat die Anstauung von Drainagen einen signifikanten Einfluss auf Parameter des 
Wasserhaushalts?

2. Liegen bei einer Anstauung unterschiedliche Effekte in Abhängigkeit des Abstands 
zu den Drainagerohren oder der Anstaubrunnen in der Fläche vor?

3. Können Effekte auf Kulturwachstum oder -erträge durch die Anstauung beobachtet 
werden?
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System „EkoDrena“
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(GEIGER 2023)

(GEIGER 2023)
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Versuchsaufbau
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- Gesamtfläche: 10 ha
- drainierter Bereich: ca. 3 ha
- Drainageabstand: 10 m
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Versuchsaufbau
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Versuchsaufbau

• Einbau der Brunnen 18.12.2024

• Drainagen im Vorhinein gespült

• Drainagetiefe: ca. 120 cm

• Sehr feuchte Bedingungen für Einbau

• Zeitpunkt im Spätsommer – Herbst besser geeignet

• Anstaueinstellung: 45 cm u. Bodenoberfläche
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Versuchsaufbau

10



Justus Hunold 
Hochschule Osnabrück

justus.hunold@hs.osnabrueck.de

Versuchsaufbau
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Versuchsaufbau
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Profil 1: Geregelte Dränage Profil 2: Freie Dränage
HJJ0



Folie 12

HJJ0 Unterschiede in den Horizonten vorstellen 
Entstehung auch --> Rudis Beschreibung
Hunold, Justus Johannes; 2025-10-21T17:00:07.152
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Versuchsaufbau

• Hoher Feinsandanteil (60-70 %)

• Unterschiede in der Ton- und Schluff-Fraktion im 2. Horizont (11 % P1, 18 % P2)
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Datenerhebung

• Messung der Bodenfeuchtigkeit (Vol.-%)

• PR2-Sonde (Delta-T-Device)

• 10, 20, 30, 40, 60, 100 cm Messtiefe

• Wöchentlich an 25 Positionen
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Datenerhebung

• Messung der Saugspannung (für Aussage Kulturwachstum)

• „Watermark-Logger“ für pF-Werte

• Gemessen in 25 und 50 cm Tiefe

• Jeweils 3 Wiederholungen
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Ergebnisse
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Ab hier keine 
Anstauung mehr 

beobachtbar!

• Niederschläge nehmen ab KW 7 deutlich ab
• Brunnenanstauung innerhalb von 3 Wochen weg
• Nachfolgende Niederschläge können keine Anstauung mehr erzeugen

Niederschläge und Tagesmitteltemperatur im Versuchsverlauf 
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Ergebnisse
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Grenze 
Bearbeitungshorizont 

Witterungsverlauf und 
Bodenfeuchtigkeit (Vol.-%) 

HJJ0



Folie 17

HJJ0 Welche Daten sieht man? Wie wurden sie verarbeitet?
Hunold, Justus Johannes; 2025-10-20T18:57:35.885
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Ergebnisse
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Freie Drainage mit signifikant höheren 
Bodenfeuchtigkeiten!

Wassergehalt (Vol.-%) in 20 cm Tiefe
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Ergebnisse
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Freie Drainage mit signifikant höheren 
Bodenfeuchtigkeiten!

Wassergehalt (Vol.-%) in 40 cm Tiefe
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Ergebnisse
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Teilbereich mit regelbarer 
Dränage zeigt höhere 

Feuchtigkeit!

Allerdings keine Anstauung 
zum Zeitpunkt

Wassergehalt (Vol.-%) in 100 cm Tiefe
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Ergebnisse

• pF-Werte ca. zwischen 1 und 3,4

• Keine Unterschiede zwischen gemittelten Sensorwerten erkennbar
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Matrixpotential in 25 cm Tiefe



Justus Hunold 
Hochschule Osnabrück

justus.hunold@hs.osnabrueck.de

Ergebnisse

• Unterschiede zwischen den Kurven im Anstauungszeitraum

• Niedrigere pF-Werte Wasser leichter verfügbar

• Trend ist erkennbar, allerdings nicht statistisch absicherbar
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Matrixpotential in 50 cm Tiefe
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Ergebnisse
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Keine sichtbaren 
Unterschiede zwischen 
CD und FD erkennbar

Flächenheterogenität 
deutlich erkennbar!

NDVI-Index (Befliegung zur Abreife am 28.06.2025)
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Fazit

Lediglich kurze Anstauung
• Ausbleibender Niederschlag

• Standort mit hoher Wasserleitfähigkeit 

Schwieriger Standort
• Heterogenität, auch innerhalb der Teilflächen (erschwerte Vergleichbarkeit)

• Wasser lässt sich nur schwer halten

• Abpufferung von Trockenperioden kann so nicht erfolgen 

Ergebnisse zeigen keine signifikanten Unterschiede
• Bodenfeuchtigkeit maximal so hoch wie die Kontrolle

• Positiver Trend bei Saugspannung (Matrixpotential), allerdings nicht 
signifikant

• Keine Effekte auf Abreifeverhalten
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Eignung auf sehr leichten Standorten muss daher hinterfragt werden!
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Ausblick

Standort
• Betrachtung von Standorten mit verschiedenen Bodeneigenschaften
• Wenn Anstauung zuverlässiger erfolgt, könnten Ergebnisse eventuell 

positiver ausfallen

Betrachtungszeitraum 
• für gesicherte Aussagen viel zu kurz

• Muss längerfristig untersucht werden
• Zeigt aber Schwierigkeiten und neue Fragen

Systemreaktion auf Standort und Witterung muss viele Jahre untersucht werden

Für Untersuchungen und Aussagen zum Ertrag müssen diese Reaktionen klar sein!
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